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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 19. Marienwerder, den 13. Mai 1885. 


— 


Die Nummer 15 der Geſetz Sammlung enthält, lender Zinsſcheine wird von dem Betrage der zu leiſten⸗ 
unter den Zahlung gekürzt. 

Nr. 9048 das Geſetz, die Errichtung eines Amtsgerichts Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
zu Seehauſen, die Vereinigung des Amtsgerichts⸗ auch bei den Königlichen Regierungs⸗ und Bezirks⸗ 
bezirks Genthin mit dem Landgerichtsbezirk Magde⸗Hauptkaſſen, ſowie bei der Königlichen Kreiskaſſe in 
burg und die Abänderung von Amtsgerichtsbezir⸗ Frankfurt a. M. bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke 
ken betreffend. Vom 7. April 1885; unter ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und 

Nr. 9049 das Geſetz über die Abſtellung von Berechti⸗Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer Kaſſen einzureichen, 
gungen zum Hauen oder Stechen von Plaggen, welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
Haide u. ſ. w. für die Provinz Hannover. Vom vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszah⸗ 
13. April 1885; und unter lung zu beſorgen hat. 

Nr. 9050 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ Uebrigens können die gekündigten Schuldverſchrei⸗ 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen bungen auch ſchon vor Ablauf der Kündigungsfriſt von 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Heide. Vom den bezeichneten Kaſſen in der angegebenen Weiſe ein⸗ 
17. April 1885. Igel werden; in dieſem Falle werden Stückzinſen nicht 

für die Zeit vom 1. April bis zum 1. Auguſt d. J., 

ſondern nur bis zum Tage der Einlöſung gezahlt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Berlin, den 18. Apri 
a f 5 7 . April 1885. 
der Ceutral⸗Behörden. Der Finanz⸗Miniſter. 
1) Bekanntmachung, von Scholz. 
betreffend die Kündigung der zur Baarzahlung angemel⸗ 2) Bekanntmachung, 
deten Schuldverſchreibungen der 4½ prozentigen den Remonte⸗Ankauf pro 1885 betreffend. 
konſolidirten Staatsanleihe. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Diejenigen Schuldverſchreibungen der 4 ½prozen⸗ Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 


ugen konſolidirten Staatsanleihe, welche zufolge meiner zugsweiſe 3 und ausnahmsweiſe 4 Jahren find im 
Bekanntmachung vom 8. März d. Js. (Staatsanzeiger Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
Nr. 10 binnen der dort bezeichneten Präkluſivfriſt mit für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr begin⸗ 
dem Antrage auf Baarzahlung des Kapitalbetrages ein⸗ nende Märkte anberaumt worden und zwar: 


ch worden find, werden auf Grund des § 1 des den 15. Mai Roſenberg, 
rg betreffend die Kündigung und Umwandlung s 16. Chriſtburg, 
end. konſolidirten Staatsanleihe, vom 12. Auguſt Deutſch⸗Krone, 
„Marz d. J. (Geſ.⸗S. S. 55) zur Einlöſung durch „13. Konitz, 


Baarzahlung des Nomina u 
hierdurch gekündigt lbetrages am 1. Auguſt d. J. i =, S pr 

„Die b Schuldverſchreibungen verbrieften Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion ers 
Kapitalbeträge d 85 vom 1. Auguſt cr. ab täglich, kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
mit Ausſchluß der 9 onn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗ fort gegen Quittung baar bezahlt. Nur hinſichtlich der 
reviſionstage, von Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ auf den Märkten Roſenberg und Chriſtburg gekauften 
mittags bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Pferde werden die Verkäufer erſucht, ſolche in das ihnen 
Taubenſtraße Nr. 29, gegen Quittung und Rückgabe namhaft zu machende nahe belegene Remonte⸗Depot auf 
der Schuldverſchreibungen baar in Empfang genommen eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach 
werden. Die Schuldverſchreibungen müſſen mit den erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtande, den behan⸗ 
vom 1. April d. J. ab laufenden Zinsſcheinen (Reihe IV. delten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. Pferde mit 
Nr. 7 und 8) und den Zinsſchein⸗Anweiſungen (Talons) ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den 
verſehen ſein, und werden den Inhabern für die Mo⸗ Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen 
nate April bis einſchließlich Juli neben dem Kapital⸗ Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurück zu 
betrage Stückzinſen gezahlt. Der Geldbetrag etwa feh⸗ nehmen, ebenſo Krippenſetzer, welche ſich innerhalb der 


Ausgegeben in Marienwerder am 14. Mai 1885. 
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erſten 28 Tage nach Einlieferung in den Depots mit aus, daß das Unternehmen Seitens der Behörden unſe⸗ 

dieſem Fehler behaftet zeigen. res Reſſorts in geeigneter Weiſe gefördert werde. 
Außerdem ſind ſolche Pferde, welche den Verkäu⸗ Marienwerder, den 6. Mai 1885. 

fern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht Königliche Regierung, 

legitimirten Bevollmächtigten derſelben vorgeſtellt werden, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


vom Kauf ausgeſchloſſen. 5 - . N 

. Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 3) Es wird hierdurch zur a en e en 

kauften Pferde eine neue, ſtarke rindlederne Trenſe mit bracht, daß der Geſammtkaſſenbeſtand bei der Central⸗ 
Verwaltung der Stiftung „National⸗Dank für Vetera⸗ 


ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder Bern 
oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Metern langen 3 5 am Schluſſe des Jahres 1883 betragen hat und 
Stra 4 1 db; 

eben. von Hanf ohne beſondere Vergütung mit beim Allgemeinen Unterſtützungsfonds 21751 1 74 


zugeben. ı 4 1 4 
Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ bei den Spezial-Stiftungen . . . 38293 je ME 
ſtellen zu konnen, iſt es erwünſcht, daß die Deckſcheine bei den Regimenter⸗Stiftungen F 
mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer erfucht, — Zuſammen 506593 . 02 4 
die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder über⸗ — Bro ben Beſtand 476392 % 36 4 
nde voenn ? 


mäßig zu verkürzen. 
Mehr 30200 66 


Berlin, den 20. März 1885. 
Kriegs⸗Miniſterium, Jene Beſtände waren Ende 1883 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. wie folgt zinsbar belegt in pupilla⸗ 
gez. Freiherr von Troſchke. riſch ſicheren 4 bis 5 prozentigen 
gez. Graf von Klinckowſtröm. Hypotheken eee TE 
in 3 ½⸗ bis Sprozentigen Werth: 

papieren Wewer 
Zuſammen 500416 A 70 4 
Baar 6176 » 32 = 
Mithin wie oben 506593 , 02 4 

Marienwerder, den 7. Mai 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Dem Fräulein Agnes Raymann zu Culmſee iſt 
die Erlaubniß ertheilt, in Culmſee eine Privatſchule 
für Mädchen einzurichten, dieſelbe zu leiten und in 
derſelben zu unterrichten. 

Marienwerder, den 30. April 1885. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
7) Mit dem 1. Juni d. J. tritt für den Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk Bromberg der dieſer Nummer beiliegende 
Fahrplan in Kraft. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


8) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen 
vom 19. September 1874 und 3. Juni 1879 bringe 
ich die erfolgte Ernennung des bisherigen ftellvertreten: 
den Standesbeamten, Gemeinde⸗Vorſtehers Zander zu 
Biſchofswalde, zum Standesbeamten an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Amtsvorſtehers Rohrbeck daſelbſt, und des 
Schöffen Wilhelm Hoffmann zu Biſchofswalde zum 
Stellvertreter des Standesbeamten, beide für den Bezirk 
gleichen Namens im Kreiſe Schlochau, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 2. Mai 1885. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


4) Das Kuratorium der durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 31. Oktober 1881 mit Korporationsrechten aus⸗ Bromberg, den 30. April 1885. 
en „König Wilhelm⸗ ne für erwachſene Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
eamtentöchter“ hierſelbſt beabſichtigt, eine der im § 4 i 
Nr. 5 des Stiftungsſtatuts vom 22. März 1881 zur 11 Für Rec bee aid e welche 
Verſtärkung des Stiftungsvermögens bezw. der laufen⸗ auf den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeftellt 
den Verwendungsfonds vorgeſehenen wiederholten Beitrag⸗ werden und unverkauft bleiben, wird auf den nachſtehend 
ſammlungen abzuhalten und ſich zu dieſem Zwecke dem⸗ aufgeführten Bahnſtrecken eine Transportbegünſtigung 
nächſt mit einem Aufrufe an ſämmtliche betheiligte in der Art gewährt, daß nur für den Hintransport die 
Smut C3 a. a. O.) zu wenden. volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktrans⸗ 
Derlin, den 8. April 1885. * port auf derſelben Route an den Ausſteller dagegen 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal⸗ frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 
e Frachtbriefes bezw. des e für 
0 er 8 ie Hi ie durch eine Beſcheinigung der unten 
An die nachgeordneten Behörden des dieſſeitigen Reſſorts. a den e es x. 1 wird, 
Indem wir vorſtehenden Erlaß des Herrn Mi⸗ daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt geweſen 
niſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten hiermit zur oder unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktrans⸗ 
öffentlichen Kenntniß bringen, ſprechen wir den Wunſchſport innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 
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Zur Ausfer⸗ Der Rück 


| | Die Transportbegünſtigung tigung der 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ transport 
auf den | gung find 1 
für [Strecken der legitimirt: h 
I. Welt⸗Ausſtellung. Antwerpen. Neid bis | Gegenſtände ſämmtlichen Ausſtel⸗ 4 Wochen 
ktober cr. )ſdeutſcher, ruſſi⸗Preuß. Staats⸗lungs⸗Kom⸗ 
ſcher und öſter⸗bahnen u. Eiſen⸗ million. 
reichiſch⸗ungari⸗ bahnen in Elſaß⸗ 
ſcher Herkunft. Lothringen. 
2. Gewerbe: u. Industrie. Görlitz. Mitte Mai] Gegenſtände. do. Aus: 14 Tagen 
Ausſtellung. bis Mitte ſtellungs⸗ 
September Ausſchuß. 
ene 
3. Pferde⸗Ausſtellung. Stettin. ne 18.] Pferde. en 5 ee 8 Tagen 
ai cr. bahn⸗Direktio⸗ ſtellungs⸗ 
nen Berlin, Komitee. 
Bromberg und 
Breslau. 
4. Konkurrenz⸗Arbeiten. Ofterburg. 20. — er. au — an er 8 Tagen 
g ergeräthe. Preuß. Staats⸗ irth⸗ 
bahnen. ſchaftlichen 85 
Vereins zu 5 
Oſterburg. A 
5. Landwirthſchaftliche Fürſten⸗ 30. Mai undſ Thiere, land Königl. Eiſen⸗ 85 8 Tagen & 
Ausſtellung und walde. 1. Juni cr.] wirthſchaftliche bahn⸗Direktio⸗ | ftellungs- En: 
Thierſchau. Maſchinen und nen Berlin, Kommiſſion. ＋ 
Geräthe. Bromberg, 
Breslau, Erfurt, 2 
Magdeburg, = 
Frankfurt a. M. = 
und Altona. & 
a Thierſchau. n 5 Juni cr. ö | 8 nA | : 
- do. rempen. 2. = Köni 370. Vorſtand de 
8. ; e Königl. Eiſen⸗ irth⸗ 
W bellen. ee enen gar Ser, s Tagen 
10. do. Rhein. 8. * \ Bromberg. tral⸗Vereins 
11. do. Lyck. 9. | in Inſterburg 
12. Internationale Ausſtel⸗ Nürnberg. 15. Juni bis Gegenſtände aus ſämmtlichen Aus⸗ 4 Tagen 
a von Arbeiten aus 30. Septem⸗ edlen Metallen Preuß. Staats⸗ ſtellungs⸗ 
edlen Metallen und ber cr. fund Legirungen. bahnen und Komitee. 
Legirungen. Eiſenbahnen in | 
Elſaß⸗Loth⸗ 
5 ’ ringen. 
13. a e Liegnitz. 8. bis 11.] bienenwirth⸗ ſämmtlichen 
i Septbr. er. ſchaftliche Ge: Preuß. Staats⸗ 
räthe und Er⸗ bahnen. do. 8 Tagen 
zeugniſſe. 


*) den e der Ausſtellungen in Antwerpen und Görlitz wird ſpäter noch genau bekannt 
gegeben werden. 
) Die durch Bekanntmachung vom 12. April cr. angekündigten Konkurrenz = Arbeiten in Oſterburg 
haben nicht ſtattgefunden und ſind auf den 20. Mai cr. verlegt worden. 
Bromberg, den 5. Mai 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


9) Zur Erleichterung des Beſuchs der in der Zeit ſtattfindenden internationalen Ausſtellung von Betriebs“, 
vom 24. Mai bis Ende Juli d. Js. in Königsberg i. Pr. Arbeits⸗ und Hülfsmaſchinen für Handwerk und Klein⸗ 
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Induſtrie werden vom 23. d. Mts. bis zum Schluffejden Stationen derſelben am 21. bezw. 22. Mai eben: 
der Ausſtellung Extra ⸗Retourbillets für die II. und falls direkte Extrazugbillets nach Berlin mit den gleichen 
III. Wagenklaſſe mit einer fünftägigen Gültigkeitsdauer Vergünſtigungen verkauft werden. 


zu ermäßigten Preiſen nach Königsberg i. Pr. auf fol⸗ 


genden Stationen verkauft werden: 


Allenſtein, Belgard, Braunsberg, Bromberg, Cöslin, 


Der Gang des Extrazuges, ſowie die beſonderen 
Bedingungen für denſelben ſind aus den auf allen Sta⸗ 
tionen aushängenden Fahrplänen und Bekanntmachungen 


Colberg, Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, Danzig lege zu erſehen. 


Thor, Dt. Eylau, Dirſchau, Elbing, Eydtkuhnen, 
Gneſen, Goldap, Graudenz, Gumbinnen, Heyde⸗ 
krug, Jablonowo, Inowrazlaw, Inſterburg, Johan⸗ 
nisburg, Konitz, Landsberg a. W., Lauenburg 


i. Pom., Marggrabowo, Marienburg, Marienwer⸗ 


der, Memel, Nakel, Neuſtadt i. Wpr., Neuſtettin, 


Ortelsburg, Oſterode, Poſen, Pr. Holland, Pr. Star⸗ 
gard, Schlawe, Schneidemühl, Stolp, Thorn, Tilſit, 
Wartenburg und Wehlau. 

Dieſe Retourbillets berechtigen nur zur Fahrt mit 
den Perſonenzügen, jedoch können auf den Bahnſtrecken 
Poſen⸗Inowrazlaw und Thorn⸗Korſchen auch die Kourier⸗ 
züge bezw. Schnellzüge benutzt werden. 

Zur Rückfahrt gelten die in Rede ſtehenden Billets 
nur, wenn ſie mit dem Stempel des Ausſtellungs⸗Ko⸗ 
mitees verſehen worden ſind. 

Außerdem iſt die Abſtempelung der Billets Seitens 
der Billet⸗Expedition zu Königsberg i. Pr. beim Antritt 
der Rückreiſe erforderlich. 

Fahrtunterbrechung und Fahrpreis⸗Ermäßigungen 
für Kinder wie im übrigen Netourbilletverfehr. — 
25 Kilogr. Gepäckfreigewicht werden gewährt. 


Bromberg, den 7. Mai 1885. 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
10) Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Extrazug nach Berlin. 

Zum bevorſtehenden Pfingſtſeſt wird Donners⸗ 
tag, den 21. Mai d. Is., Nachmittags 5 Uhr 
55 Min. ein Extrazug von Königsberg nach 
Berlin mit Perſonenbeförderung in II. und III. Wagen⸗ 
klaſſe zum halben tarifmäßigen Fahrpreiſe bei ver⸗ 
längerter Giltigkeitsdauer der Billets abgelaſſen werden. 

Ferner werden Extrazugbillets nach Berlin 
unter derſelben Vergünſtigung zu dem von Inſterburg 
am 21. Mai 11 Uhr 31 Min. Abends abgehenden 
regelmäßigen Perſonenzuge Nr. 38 Inſterburg⸗Thorn⸗ 
Schneidemühl und zu dem in Schneidemühl anſchließen⸗ 
den Perſonenzuge Nr. 8 Schneidemühl⸗Berlin (Abfahrt 
von Schneidemühl 22. Mai 11 Uhr 17. Vorm., An⸗ 
kunft in Berlin Schleſiſcher Bahnhof 5 Uhr 57 Min. 
Nachm.) ausgegeben werden. 

Zu den an den Extrazug bezw. an die Perſonen⸗ 
züge 38 und 8 anſchließenden fahrplanmäßigen Zügen 
der Strecken Eydtkuhnen⸗Königsberg, Inſterburg⸗Lyck, 
Inſterburg⸗Memel, Braunsberg⸗Mehlſack, Güldenboden⸗ 
Allenſtein⸗Johannisburg, Allenſtein⸗Wormditt, Graudenz⸗ 
Marienburg, Dirſchau⸗Danzig⸗Neufahrwaſſer, Konitz⸗ 
Laskowitz⸗ Graudenz, Bromberg⸗Dirſchau, Bromberg⸗ 
Inowrazlaw, Poſen⸗Schneidemühl⸗Neuſtettin werden auf 


Bromberg, den 3. Mai 1885. 
Königliche Eiſenbahn Direktion. 
11) Bekanntmachung. 

Mit dem 15. Mai wird in dem an der Kunſt⸗ 
ſtraße zwiſchen Gr. Drenſen und Schloppe gelegenen 
Orte Bevilsthal vor dem dortſelbſt befindlichen Kruge 
eine Halteſtelle zur Aufnahme von Reiſenden bei der 
Perſonenpoſt zwiſchen Filehne und Märk. Friedland 
eingerichtet. Dagegen wird mit demſelben Tage die 
gegenwärtig am Forſthauſe Käſeburg beſtehende Halte⸗ 
ſtelle aufgehoben. 

Die Entfernung zwiſchen Bevilsthal und Gr. Dren⸗ 
ſen beträgt 6 Kilometer und zwiſchen Bevilsthal und 
Schloppe 7 Kilometer. 

Bromberg, den 4. Mai 1885. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Wagener. 
12) Bekanntmachung. 

Nach den Beſtimmungen der §§ 39, 41 und 47 

des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 


am 20. Mai d. J., Vormittags 9% Uhr 
in unſerem Geſchäftslokal hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 15a, 
Nie ſtattfinden, was hiermit zur Kenntniß gebracht 
wird. 
Königsberg i. Pr., den 24. April 1885. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


13) nie os aus dem 
eichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſef Rogowski, Arbeiter, geb. im März 1835 
in Poniatowo, Gouvernement Plock, Ruſſiſch⸗Polen 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wohnhaft zuletzt in 
Jellen, Kreis Strasburg, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder, wegen Beltelns im wiederholten Rückfalle, 
vom Königlich preuß. Negierungs Präſidenten zu 
Marienwerder, vom 18. Februar d. J. 

2. Joſef Marucki, Arbeiter, ca. 27 Jahre alt, geb. 
in Mrotzki, Gouvernement Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, 
ortsangehörig in Oſuchow, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, vom 
1. A 

3. Karl Szezerbowski, Schneider, geb. am 5. Mai 


10. 


11. 


12. 


13. 
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1866 zu Oswiecim, Galizien, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
vom Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, 
vom 24. Februar d. J. 


Rudolf Bernhard Ditlevſen, Kaufmann, geb. 


am 5. September 1858 zu Kolding, Dänemark, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, von dem Königlich preuß. 
1 . e zu Potsdam, vom 4. April 


Hermann Florian Riedel, Weißgerber, geboren 


am 19. April 1865 zu Kopenhagen, Dänemark, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Potsdam, vom 4. April d. J. 


„Florian Jaitner, Seilergeſelle, geb. am 3. März 


1861 zu Markt Roßwald, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
5. März d. J. 


„Ferdinand Schluſche, Webergeſelle, geboren am 


2. Januar 1851 zu Liebenthal, Bezirk Hotzenplotz, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
9. März d. J. 


Wenzel Hoffmann, Arbeiter, geb. am 19. März 


1834 zu Schmiedeberg, Bezirk Preßnitz, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns unter 
Drohungen, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Oppeln, vom 9. März d. J. 


Franz Niesner, Schmiedegeſelle, geb. am 5. No⸗ 


vember 1849 zu Ojeſt (oder Wojeſt), Bezirk Leip⸗ 
nicz, Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Sachbeſchädigung, Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 9. März d. J. 
2 Wojaczek, Glaſergehülfe, geb. am 1. April 
Schl ſten Radun, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗ 
es ten, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bet⸗ 
2 "RR wiederholten Rückfalle, vom Königlich 
16. März b. angs⸗Präſtdenten zu Oppeln, vom 
Andreas Schneiderka, Arbeiter, geboren am 
24. Auguſt 1858 zu Engelswald, Bezirk Neu⸗ 
titſchein, Mähren, ebendaſelbſt ort3angehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Königlich 
preuß. Negierungs > Präfidenten zu Oppeln, vom 
17. März d. J. _, 
Karoline Majetzki, Zigeunerin - Wittwe, circa 
50 Jahre alt, geb. und ortsangehörig in Pribor, 
Bezirk Freiberg, Mähren, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 17. März d. J. 
Anton Kräl, Tuchſcheerer, geboren am 13. Juni 
1846 zu Senftenberg, Böhmen, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens, vom Königlich 


16. 


preuß. Regierungs- Präſidenten zu Breslau, vom 
2. April d. J. 


Adolf Dich, Kupferſchmied, geboren am 23. Mai 


1860 zu Randers, Nord⸗Jütland, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preuß. Regierung zu Poſen, vom 
31. März d. J. 


Konrad Bornhauſer, Weber, geb. am 14. Ja⸗ 


nuar 1854 zu Weinfelden, Kanton Thurgau, 
Schweiz, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Merſeburg, vom 5. April d. J. 
Eduard Heinz, Schloſſer, geboren am 9. Auguſt 
1855 zu Braunſeifen, Mähren, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Schleswig, vom 12. März d. J. 


„Hendrik Peterſen, Arbeiter, geb. am 9. Auguſt 


1852 zu Gothenburg, Schweden, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Schleswig, vom 13. März d. J. 


. Emil Smal, Grubenarbeiter, geb. am 23. Okto⸗ 


ber 1849 zu Tihange bei Lüttich, Belgien, wegen 
Landſtreichens und Führung gefälſchter Legitima⸗ 
tionspapiere, von der Königlich preuß. Landdroſtei 
Hannover, vom 31. März d. J. 


. Louis Guazzoni, Schmied, geb. am 26. Juni 


1859 zu Gola⸗Secca bei Mailand, Italien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich preuß. Landdroſtei Hannover, vom 
1. April d. J. 


. Wilhelm Zemann, Kupferſchmiedegeſelle, geboren 


am 16. Februar 1852 zu Schardiezek bei Butſcho⸗ 
witz, Bezirk Wiſchau, Mähren, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wohnhaft zuletzt zu Warendorf, Re⸗ 
gierungsbezirk Münſter, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Münſter, vom 3. März d. J. 


Kaspar Klänzer, Schneider, geboren 1834 zu 


Nowake bei Kreutz, Oeſterreich, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wohnhaft zuletzt in Frankfurt a. M., 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Düſſeldorf, vom 
10. März d. J. 


. Henri Comſa, Tagelöhner, 27 Jahre alt, geboren 


und ortsangehörig in Fouron⸗le Comte, Provinz 
Lüttich, Belgien, wegen Bettelns und Landſtrei⸗ 
chens, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Aachen, vom 28. Februar d. J. 


. Johann Capellini, Erdarbeiter, 22 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig in Feltre, Provinz 
Belluno, Italien, wegen Bettelns und Landſtrei⸗ 
chens, von der Königl. preußiſchen Regierung zu 
Aachen, vom 3. März d. J. 


. Sofef Koſowi, Sattlergeſelle, geb. am 16. Juni 


1842 zu Kobylis, Bezirk Karolinenthal, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


ST 
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Bettelns und groben Unfugs, von dem Königlich 
a Bezirksamt Wertingen, vom 9. März 
Bi, 

Martin Schindelar, Maurer, 35 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig in Neu⸗Poſſikau, Bezirk Taus, 
Böhmen, wohnhaft zuletzt in Nürnberg, Bayern, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Hilpoltſtein, vom 10. März d. J. 
Daniele Zanolini, Steinhauer, geboren am 
7. September 1856 zu Primiero, Provinz Como, 
Italien, ortsangehörig in Oggiono, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Neuulm, vom 20. März 
8 

Joſef Kraus, Sattlergeſelle, geb. am 28. Sep⸗ 
tember 1845 zu Korenitz, Bezirk Kolin, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Gebrauchs eines falſchen Zeugniſſes, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Griesbach, 
vom 24. März d. J. 

Joſef Stunal, ohne Stand, geboren 1839 zu 
Auborska, Bezirk Klattau, Böhmen, ebenda ſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
groben Unfugs, vom Königlich bayer. Bezirksamt 
Regen, vom 31. März d. J. 

Johann Ludwig Lippert, Schuhmacher, geboren 
1856 zu Neugedein, Bezirk Taus, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns und groben Unfugs, vom Königlich bayer. 
Bezirksamt Regen, vom 31. März d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Vincenz Minareſik, Drahtbinder, geb. 1869 zu 


Viszoka, Komitat Trencſin, Ungarn, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Potsdam, vom 10. April d. J. 


. Anton Droſt, Schneiderlehrling, geb. am 21. Ja⸗ 


nuar 1868 zu Frankſtadt, Bezirk Miſtek, Mähren, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Diebſtahls und 
Landſtreichens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 23. März d. J 


„Wenzel Koudelka, Schuhmachergeſelle, geb. am 


28. September 1852 zu Starkenbach, Bezirk Git⸗ 
ſchin, Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
8. April d. J. 


. Anne Marie Lobidel, ohne Stand, 66 Jahre alt, 


geboren in Avion, Departement Pas de Calais, 
Frankreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Düſſeldorf, 
vom 24. Februar d. J 


Adolf Barlemont, Kettenſchmiedegeſelle, 42 Jahre 


alt, geboren und ortsangehörig in Dour, Provinz 
Hennegau, Belgien, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Aachen, vom 2. März d. J. 


6. 


10. 


Mb 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


118. 


Ignatz Hanſchel, Eiſenbahnarbeiter, 39 Jahre 
alt, geb. in Schenau, Bezirk Baden, Oeſterreich, 
ortsangehörig in Jung⸗Bunzlau, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Aachen, vom 2. März d. J. 


„Alexander Denadai, Arbeiter, geb. am 14. Aug. 


1861 zu Ginſtina, Norditalien, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Trier, vom 2. April d. J. 


Franz Dvorak, Klempner, geboren am 9. März 


1861 zu Saar, Mähren, ebendaſelbſt ortsangehö⸗ 
rig, wegen Bettelns und Landſtreichens, von der 
Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
vom 26. Februar d. J 


. Anton Peipal, Schloſſergeſelle, geb. am 29. Mai 


1838 zu Leipa, Bezirk Leitmeritz, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns und Land: 
ſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig, vom 24. März d. J. 

Karl Alois de Batz, Kaufmann und Koch, geb. 
am 1. Dezember 1858 zu Brüſſel, Belgien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landeskom⸗ 
miſſär zu Karlsruhe, vom 1. April d. J. 
Heinrich Weidanz, Bäcker, geboren am 23. Juli 
1836 in Hamburg, engliſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, von dem Großherzoglich ba⸗ 
Ss Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 1. April 
8s. 


Antoine Derroches, Wagner, geb. am 21. Okto⸗ 


ber 1851 zu Paris, ortsangehörig in Chevanne, 
Departement Nonne, Frankreich, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Großherzoglich heſſiſchen 
Kreisamt Büdingen, vom 31. März d. J. 
Gottlieb Stawojack, Zimmermann, 36 Jahre alt, 
geb. zu Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, vom Großherzoglich oldenburgiſchen Staats⸗ 
miniſterium, Departement des Innern zu Olden⸗ 
burg, vom 16. März d. J. 

Alexander Duane (Douane), Matroſe, geboren 
am 17. Februar 1842 zu Mancheſter, England 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der 
Polizeibehörde in Hamburg, vom 13. März d. J. 
Samuel Göſeli, Dienſtknecht, geb. am 25. März 
1838 zu Hunzenſchwyl, Kanton Aargau, Schweiz, 
wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerl. Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 20. Februar d. J. 
Franz Gerber, Schreiner, geboren am 22. April 
1862 zu Burgdorf, Kanton Bern, Schweiz, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 16. März d. J. 

Natel Itzig Izkowitz, Knecht, geb. am 18. Mai 
1864 zu Tauroggen, Rußland, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 19. März 


Js. 
Giovanni Fracaſſetti, Maurer, geboren am 
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18. Juli 1862 zu Sedrina, Provinz Bergamo, 
Italien, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Ne zu Colmar, vom 25. März 
. 

oo Meyer, Tagner, geb. am 11. November 
1836 zu Mühlhauſen, Elſaß, durch Option Fran: 
zoſe, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 25. März d. J. 
Simon Peſenti, Erdarbeiter, geb. am 22. Okto⸗ 
ber 1868 in Tremezzo, Italien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 


19. 


20. 


in gleicher Amtseigenſchaft an das Anttsgericht 
zu Graudenz, 

2) der Sekretär Schulz zu Elbing als Rechnungs⸗ 
Reviſor an das Landgericht zu Thorn, 

3) der Gerichtsſchreiber, Sekretär Engelsleben zu 
Flatow an das Amtsgericht zu Graudenz. 

4) der Gerichtsvollzieher Tolksdorf zu Schöneck 
in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht 
zu Konitz, 

5) der Gefangenaufſeher Rumpf zu Graudenz als 
Gerichtsdiener an das Amtsgericht zu Thorn. 


Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 25. März II. Ernannt: 6) der Gerichtsſchreiber, Sekretär Byez⸗ 


d. Is. 
Wenzel Schimeränchel, Bergmann, geboren am 
20. Oktober 1849 zu Hadorf, Bezirk Presnitz, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſer⸗ 
9 55 Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 25. März 
u . 


21. 


22. Johann Baptiſt Dorigo, Erdarbeiter, geboren am 
30. Oktober 1859 zu Alimos, Provinz Udine, 
Italien, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 25. März 
d. Js. 

Bernhard Sütterlin, Tagner, geb. am 15. Sep⸗ 
tember 1862 zu Turgi, Kanton Aargau, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
26. März d. J. 

Friedrich Haas, Tuchmacher, geb. am 12. Okto⸗ 
ber 1857 zu Oberhofen, Nieder⸗Elſaß, durch Op⸗ 
tion Franzoſe, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
28. März d. J. 

Karl Oskar Lindquiſt, Matroſe, geboren am 
8. September 1861 zu Gothenburg, Schweden, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Colmar, vom 1. April d. J. 

Ludwig Lecroart, ohne Stand, geb. am 23. Mai 
1847 zu Lille, Frankreich, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 28. März d. J. 


23. 


24. 


25. 


26. 


14) Perſonal⸗Chronik. 


Die Wahl des Gerichts⸗Referendars Johannes 
Beyer zum Bürgermeiſter der Stadt Mewe auf die 
geſetzliche Amtsdauer iſt beſtätigt. 

Der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Heeſe iſt 
zum Regierungs⸗Sekretär ernannt. 


Die Lokalaufſicht über die Schule zu Pniewitten 


iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit in III. 


Culm übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 
Gutsbeſitzer Gerlich in Pniewitten, auf feinen Antrag 
von dieſem Amte entbunden worden. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat April 1885. 


I. Verſetzt: 1) der Amtsrichter Kauffmann zu Thorn 


kowski zu Lautenburg, 

7) der Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär Janzig zu Danzig, 

8) die Aſſiſtenten Hinz und Herr zu Gerichts⸗ 
ſchreibern bei dem Ober⸗Landesgerichte zu Marien⸗ 
werder, 

9) die diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen Ernſt, 
Henſel und Roſenberg zu etatsmäßigen Ge⸗ 
richtsſchreibergehilfen bei dem Ober⸗Landesgerichte 
zu Marienwerder, 

10) der Reviſions⸗Inſpektor Bückling zu Danzig 
zum Rendanten bei dem Amtsgericht zu Stras⸗ 


burg, 

11) der Gerichtsſchreiber, Sekretär Selke zu Thorn 
zum Rendanten bei dem Amtsgericht daſelbſt, 
12) der Gerichtsſchreiber, Sekretär Kuhn zu Pr. Star⸗ 

gardt zum Rendanten bei dem Amtsgericht zu 


Konitz, 

13) der Gerichtsſchreiber, Sekretär Krüger zu 
Graudenz zum Rendanten bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, 

14) der Gerichtsſchreiber, Sekretär Stumm zu Grau⸗ 
denz zum Rendanten bei dem Amtsgericht zu 
Schwetz, 

15) der Referendarius Dobbeck zu Thorn zum Ge⸗ 
richtsſchreiber bei dem Amtsgericht zu Flatow, 
16) der Rechtsanwalt Gärtig zu Schwetz zum Notar 
im Bezirke des Ober⸗Landesgerichts zu Marien⸗ 
werder mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 


Schwetz, 

17) der Rechts⸗Kandidat Beyling zum Referendarius. 
Derſelbe iſt dem Amtsgericht zu Tuchel zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen, 

18) der Gerichtsvollzieher k. A. Sadowski zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht 
zu Dt. Eylau, 

19) der Hilfsgefangenaufſeher Jaruſchewski zum 

Gefangenaufſeher bei dem Juſtizgefängniß in 

Graudenz. 

Penſionirt: 20) der Erſte Gerichtsſchreiber, 

Rechnungs⸗Nath Jahn zu Murienwerder mit der 

geſetzlichen Penſion. 

IV. Verliehen: 21) dem Gerichtsſchreiber, Sekretär 

Rn zu Schwetz der Charakter als Kanzlei 
ath. 

V. Zugelaſſen: 22) der Gerichts⸗Aſſeſſor Berliner 

zu Flatow unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
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zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I. zu bezw. Schlochau, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Walther 
Berlin. in Habelſchwerdt als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur nach Tütz, 
VI. Uebernommen: 23) der Referendarius Preibiſch der Hauptamts⸗Aſſiſtent Scheffler in gleicher Dienſt⸗ 
zu Thorn in den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts eigenſchaft nach Thorn, der Zoll⸗Einnehmer Schalla 
zu Poſen. in Gollub als Steuer⸗Einnehmer nach Lautenburg, die 
VII. Geſtorben: 24) der Gerichtsvollzieher Karnath berittenen Steuer⸗Aufſeher Zimmermann in Flatow 
zu Neumark. 110 1 e 1 1 5 e 
am ; na r. Wittenberg bezw. Flatow, die Steuer⸗Aufſeher 
e 190 ul aumlehner iſt von Bulewicz in Gr. Zünder und Stahnke in Damerau 
Angeſtellt ſind als etatsmäßige Poſtſekretäre: die Game Dienſteigenſchaft nach Neu⸗Schönſee bezw. 

2 5 : | l 
ae Fiedler in Roſenberg (Wpr.) und 1 fen 8 gn e Hill ont ahl, bisher in der 
5 e ; Oberfoͤrſterei Ruda, iſt unter Ernennung zum Föͤrſter 
nn heine: ee 5. L. die durch die Verſetzung des Förſters Frömming erle⸗ 
Meyer von Berlin nach Terespol. digte Stelle zu Schwanenbruch in der Oberförfterei 
Pflaſtermühl vom 1. Juni d. J. ab definitiv übertragen. 
Es find befördert bezw. verſetzt worden: der Steuer: Die zum 1. Juni cr. verfügte Verſetzung des 
Aufſeher Stobſchinski in Danzig zum Bureau⸗Aſſiſten⸗ Förſters Holzerland zu Schloppe auf die durch die 
ten bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion ebendaſelbſt, Penſionirung des Förſters Schultz erledigte Förfterftelle 
die Ober⸗Steuer⸗Kontroleure Kahle in Schlochau und Jatty in der Oberförſterei Nittel ft zurückgezogen 

Zehm in Tütz in gleicher Dienſteigenſchaft nach Mewe worden. 


2 —. . „%%%, 
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